
letztlich darauf, e1Nnen Jlebendigen Glauben ermöglichen, d einer personalen Be-
Jlehung T1ISTIUS und dadurch uch dem, der ih' gesandt hat, führen.

Um die Geistaussagen dem TISIeN VO.  _ euie zugänglich un Iur se1in en TU  ar
machen, SC}  1e jeder Einzelabschnitt mit nregungen SA Meditation Uun!: AA Praxis. Wer
das qut verständliche Buch mit Aufmerksamkei jest, wWwIrd leicht entdecken, daß viele Fragen
der Urchristen auch uNnseTe Fragen S1Nd. Giesen

SCHICK, Eduard: Im Glauben Kraft empfangen. Betrachtungen zu Brief die He-
bräer. Stuttgart 1978 Verlag kath Bibelwerk. 196 S> Kts 24 —.
Der Fuldaer Bischof und Neutestamentler Eduard chicl zeilg' 1ın seinen Betrachtungen ZU
Hebräerbrief, WIe e1Nn gelehrter Verfasser der zweıten christlichen Cieneration verstand,
die Mahnungen einem christlichen en 1n theologischen Überlegungen verankern.
T1STIUS selbst ist der als der Hohepriester dem wandernden Gottesvolk Zutritt ott
verschafft hat, da 1ın sein Heiligtum, Gott, eingetreten ist.

Der Vf. zunachst kurz 1n Clie Einleitungsfragen des Briefes e1Nn ıund weist auf dessen
theologische Bedeutsamkeit hin Danach legt den e aQUS, e1 geht ihm N1C| UT
darum, WI1Ie der TIE: damals VOoNn den T1sien begriffen werden konnte, sondern VOT em
darum, W3aS UuUnNs eute hat Eın olches nternehmen ist selbstverständlich nıc
hne das Verständnis der Terxte In i1hrer ursprünglichen Situation möOglich. Die Anwendung
der Aussagen des Briefes auf uUuNsere Situation ist eichter, als WI1T uUunNns ın eEINeT ahn-
lichen Sıtuation befinden, die TUr die Adressaten des Hebräerbriefes charakteristisch WäIl.
Wir T1sSten VONn eute können unNns die ahnungen Herzen nehmen, die sıch e1INe
Gemeinde richten, die durch Lauheit und Gleichgültigkeit gekennzeichnet ist Wenn WIT as
tun, annn das vorliegende Buch azuı beitragen, W3aS der S Pprogrammatisch aussagt,namlich daß WIT 1m Glauben Ta mpfangen Giesen

FRIEDRICH, Gerhard: Auf das Wort kommt Gesammelt AÄAufsätze. Göttingen1978 Verlag Vandenhoeck Ruprecht. 597 s/ veb., 110,—
Im vorliegenden Sammelband sind 25 Au{fsä des bekannten Herausgebers des „TIheolo-
cgischen WöOorterbuches A0 Neuen Testamen vereinigt. Die sonst ZU Teil UT schwer
ganglichen Artikel sind 1n VIeTr Sachgruppen gegliedert Evangelien Die beiden Tzah-
lungen VON der DeEeISsUuNg 1n arkus ‚31—44;: 8,1—9 Lukas 9,51 und cdie Entrückungschristo-
ogie des as eobachtungen AD messilaniıischen Hohepriestererwartung ın den Synopti-
ern. Briefe ohmevers ese Uber das paulinische Briefpräskript T1ILSCH beleuchtet
Das (jesetz des aubens Röm SW un wird nıicht angerechne (Originaltitel 1n Griechisc
Röm OLa Die Kirche Gottes Korinth Tristus, Einheit und Norm der T1sten Te1Nel
und 1e 1mM Korintherbrief. Die Gegner des Paulus 1mM Korintherbrief Der TIEe' eines
Gefangenen, Bemerkungen ZU Philipperbrief. Ein Tauflied hellenistischer Judenchristen

Thess. 1,9f. Thessalonicher 5,1—11, der apologetische Einschuh e]nNnes Dnäteren. Das Lied
VO Hohenpriester 1 Zusammenhang \"/(O)  w ehr. ‚14—5,10 Themen der eologie des
Neuen Testamentes: TSPTUNg, Urform und Urbedeutung des Abendmahls Die Auferweckung
Jesu, e1INe Tat Gottes der E1n Interpretament der Jünger? Die Bedeutung der uferweckungesu Das Problem der Autorität 1m Neuen Testament Das Amt 1mMm Neuen Testament Die
Fürbitte 1m Neuen Testament ermischtes Fragen des Neuen Testaments die Homi-
eil Hans Joachim Wan Lexikalisches und Begriffsgeschichtliches Zum Problem der
emanitı „Begriffsgeschichtliche“ Untersuchungen 1mMm Theologischen Wörterbuch ZUuU Neuen
Testament. Auf das Wort omm' an!
Die Aufzählung der Beiträge Ze1T' bereits deutlich die Bandbreite des Schaffens des verdien-
ten Autors, dessen Geburtstag der Sohn den Sammelband veroOfifentlicht hat eın
AUSGEWOgeEeNeSs Urteil beeindruckt auch dann, WenNnn INda:  } ihm E einzelnen nıcı immer
folgen Vermäg. urch en Autorenregister wWwIe en Stellenregister 1mMm Anhang wird das Buch
noch hilfreicher IUr den Leser. em TiNg' der Anhang eine lographie Gerhard riedrichs
D SOWI1e die Angabe der Erstveröffentlichung der uIlsatze Glesen
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